
Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 28.09.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 4 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

Öffentlicher Teil 

 
1.1. Bekanntgaben  

- Förderbescheid für den Breitbandausbau in Schulen 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Gemeinde für den Breitbandausbau in Schulen vom 
Land Baden-Württemberg einen Zuschussbescheid in Höhe von 80.000 € erhalten hat.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Bauamt 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 28.09.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 13 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 14 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 
Herr Gemeinderat Jochen Friz (ab TOP 4 
anwesend) 

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Attila Kisa; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
1.2. Bekanntgaben  

- Förderbescheid für Beratungsleistungen beim Breitbandausbau 
   

    
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass die Gemeinde nach den Förderrichtlinien des Bundes einen 
Zuwendungsbescheid für Beratungsleistungen beim Breitbandausbau in Höhe von 15.010,42 € 
erhalten hat.    
 
 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 
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1.3. Bekanntgaben  

- Öffentlichkeitsveranstaltung für den geplanten Spielplatz im Baugebiet 
Hanfäcker 

   

    
Bürgermeister Niederberger informiert, dass die Öffentlichkeitsveranstaltung für den geplanten 
Spielplatz im Baugebiet Hanfäcker am 13.10.2021 um 15.00 Uhr stattfinden wird. Bei dieser In-
foveranstaltung wird der vom Landschaftsarchitekturbüro Blank in Stuttgart ausgearbeitete Plan-
entwurf der Öffentlichkeit vorgestellt, die dann Gelegenheit hat, Anregungen und Vorschläge zur 
Planung vorzubringen. Ende des Jahres ist dann eine abschließende Beratung im Gemeinderat 
(voraussichtlich November) vorgesehen.  
 
 
Der Gemeinderat nimmt hiervon Kenntnis. 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat  

- Geburtstage der Gemeinderäte seit der letzten Sitzung des Gemeinderats 
am 21.07.2021 

   

    
Der Vorsitzende spricht folgenden Gemeinderäten, die seit der letzten Gemeinderatssitzung am 
21.07.2021 Geburtstag hatten, seine Glückwünsche aus und bedankt sich für das ehrenamtliche 
Engagement: 
 

 Gemeinderätin Claudia Zeller    12. September 

 Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart   16. September    
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3. Bürgerfragestunde    
    
Von Seiten der Bürgerschaft werden keine Anfragen gestellt.    
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4. Neuerrichtung einer Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Steinach 

 
   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 734/2021 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls. 
 
Der stellvertretende Kämmerer Kisa erläutert nachfolgend den Sachverhalt und weist ergänzend 
darauf hin, dass im Jahr 2020 in der Gemeinde Berglen insgesamt 52 Bestattungen stattgefun-
den haben, davon 28 Urnenbestattungen, die auf Urnengräber und Stelengräber aufgeteilt wa-
ren. Um auf dem Friedhof Steinach auch weiterhin diese Bestattungsform anbieten zu können, 
ist die Neuerrichtung einer Urnenstelenanlage notwendig. 
Nachfolgend stellt er die einzelnen Varianten und die verschiedenen Standorte ausführlich vor 
und beleuchtet die Vor- und Nachteile. 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Friz nimmt ab 19.07 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Von der Kämmerei wird nach Aussagen von Herrn Kisa der in der Anlage 1 vorgestellte Gestal-
tungsvorschlag 1 am Standort 1 favorisiert. Die große Lösung bietet Platz für sieben Urnenstelen 
mit insgesamt 28 Bestattungskammern und zudem die Möglichkeit, zu gegebener Zeit eine 
Nachbestattungsgebeinskammer mit Nachbestattungspoller zu errichten. Außerdem kann die 
Urnenstelenanlage zu einem späteren Zeitpunkt um weitere 28 Kammern erweitert werden.  
 
Gemeinderat Haller favorisiert diese Variante ebenfalls. Auch der Standort für die Urnenstelen-
anlage ist optimal.  
 
Auch Gemeinderätin Aigner findet Standort 1 am ansprechendsten.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderätin Höflich teilt Herr Kisa mit, dass es bisher noch keine Ge-
beinskammern auf den Friedhöfen in Berglen gibt. Die ersten Urnenbestattungen haben im Jahr 
2008 stattgefunden. Die bestatteten Urnen in den Urnenstelen werden nach Ablauf der Ruhe- 
bzw. Nutzungszeit (25 Jahre) hier dann endgültig beigesetzt. Der Bau einer Nachbestattungsge-
beinkammer wäre somit erst ab dem Jahr 2032 notwendig.  
 
Gemeinderat Klenk weist darauf hin, dass er, auch aus Kostengründen, eigentlich den Gestal-
tungsvorschlag am Standort 2 (Anlage 3) favorisiert. Die Anzahl der Urnenkammern würde den 



seitherigen Bedarf der letzten Jahre decken. Einer Erweiterung könnte er dann zustimmen, 
wenn weiterer Bedarf bestünde. Für ihn stellt sich die Frage, ob alle Urnenstelen am Standort 1 
sofort errichtet werden müssen und ob man den Nachbestattungspoller zum jetzigen Zeitpunkt 
schon benötigt.  
 
Herr Kisa betont, dass es sich anbietet, zum jetzigen Zeitpunkt alle Tiefbauarbeiten (Funda-
mentarbeiten) auf dieser Fläche auszuführen. Er spricht sich für den Gestaltungsvorschlag Vari-
ante 1 am Standort 1 aus, sagt aber zu, dass die Errichtung der Urnenstelen sowie die des 
Nachbestattungspollers bedarfsgerecht erfolgen soll.  
 
Gemeinderat Klenk ist mit diesem Vorschlag einverstanden.  
.    
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Neuerrichtung einer weiteren Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Steinach (Gestal-
tungsvorschlag 1 – Standort 1) wird entsprechend dem Angebot der Firma Kronimus AG 
zugestimmt, wobei der Ausbau der Urnenstelen und die Erstellung einer Nachbestat-
tungsgebeinskammer bedarfsgerecht erfolgen. 
Die Verwaltung wird zur Vergabe der Arbeiten ermächtigt.  
Die überplanmäßige Ausgabe i.H.v. max. 48.000,00 € wird genehmigt.  
Der Bauhof der Gemeinde Berglen wird je nach beschlossener Variante beauftragt, die 
zusätzlich anfallenden Arbeiten, wie in der Vorlage dargestellt, auszuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei (Friedhofsamt)  
  1 x Bauamt    
 



 
 

 

 
 

Neuerrichtung einer Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Steinach 
 
Die Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Steinach wurde im Jahr 2013 mit drei Urnenstelen und 
insgesamt 12 Urnenkammern errichtet und im Jahr 2019 mit zwei Stelen um weitere sechs Ur-
nenkammern erweitert. 
 
Die gesamte Anlage wird aller Voraussicht im Jahr 2021 vollständig belegt sein, so dass eine 
weitere Anlage notwendig wird. Eine Erweiterung am aktuellen Platz ist nicht mehr möglich. 
 
Damit weiterhin diese Bestattungsform in Steinach angeboten werden kann, hat die Verwaltung 
gemeinsam mit der Firma Kronimus eine Neuerrichtung geplant. Hierzu werden drei Standorte 
mit insgesamt fünf verschiedenen Varianten erarbeitet.  
Die einzelnen Varianten mit den jeweiligen Kosten sind in den Anlagen 1 bis 5, ein Kostenver-
gleich der Varianten in Anlage 7, dargestellt.   
 
Das Angebot umfasst jeweils die Lieferung und Montage der Urnenstelen. Die Kosten für die 
zusätzlich anfallenden Arbeiten, die vom Bauhof ausgeführt werden sollen (Fundament, Be-
lagsarbeiten, Grünflächenanlagen, eventuell Erstellung einer Nachbestattungsgebeinskammer 
etc.), betragen nach einer groben Berechnung des Bauamts für die Varianten 1 und 2 ca. 
30.000,00 € inklusive Gebeinkammer, für die Variante 3 voraussichtlich ca. 10.000,00 €. Bei 
den Varianten 4 und 5 voraussichtlich ca. 25.000,00 €. 
 
Geplant wurde bei einer Realisierung der Variante 1 oder 2 optional auch der Bau einer Ge-
beinkammer mit Nachbestattungspoller. Die bestatteten Urnen in den Urnenstelen werden nach 
Ablauf der Ruhe- bzw. Nutzungszeit der Urnenkammern hier dann endgültig beigesetzt. Die 
verschiedenen Modelle dieser Nachbestattungspoller sind in Anlage 6 dargestellt. 
 
Die Firma Kronimus hat bereits auf allen anderen Friedhöfen in Berglen die Anlagen errichtet 
und sich als zuverlässiger Partner bewährt. Außerdem ist weiterhin vorgesehen das Erschei-
nungsbild der Stelenanlagen auf allen Friedhöfen einheitlich zu gestalten. 
 
Da im Haushaltsplan 2021 für das Anlegen neuer Grabfeldern lediglich 15.000,00 € veran-
schlagt wurden und für die Erweiterung der Urnestelenanlage in Lehnenberg bereits ca. 
8.000,00 € investiert wurden, würde die weitere Stelenanlage auf dem Friedhof Steinach eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von maximal ca. 48.000,00 € bedeuten.  

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: je nach Variante zwischen 27.000,00 € und 55.500,00 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: max. 55.500,00 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/734/2021 75 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 55300000 – 78730000/500;  

 Höhe:  15.000,00 € 

 

  es stehen keine ausreichenden Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finan-

zierung erfolgt über: 55300000- 73720000/500 in Höhe des Planansatzes mit 

40.000,00 € und über 55300000-78710000/100 in Höhe von ca. 8.000,00 € 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Die Neuerrichtung einer weiteren Urnenstelenanlage auf dem Friedhof Steinach wird 
nach Auswahl durch den Gemeinderat entsprechend dem Angebot der Firma Kronimus 
AG errichtet. Die Verwaltung wird zur Vergabe der Arbeiten ermächtigt. Die überplanmä-
ßige Ausgabe i.H.v. max. 48.000,00 € wird genehmigt. Der Bauhof der Gemeinde Berglen 
wird je nach beschlossener Variante beauftragt, die zusätzlich anfallenden Arbeiten, wie 
in der Vorlage dargestellt, auszuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei (Friedhofsamt)  
1 x Bauamt    
 

 



Anlage 1 

Standort 1  Variante 1  

 

Errichtung von insgesamt sieben Urnenstelen mit 28 Urnenkammern. 

Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 23.199,05 € 



 

 

 



Anlage 2 

Standort 1  Variante 2  

 

Errichtung von insgesamt sieben Urnenstelen mit 24 Urnenkammern. 

Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 22.633,80 €. 



Anlage 3 

Standort 2  

 

Errichtung von insgesamt fünf Urnenstelen mit 18 Urnenkammern. 

Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 16.786,14 € 

 

 



 

 

 



Anlage 4 

Standort 3 Variante 1  

 

Errichtung von insgesamt vier Urnenstelen mit 14 Urnenkammern. 

Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 13.322,05 €. 

 

 



 

 



Anlage 5 

Standort 3 Variante 2  

 

Errichtung von insgesamt vier Urnenstelen mit 14 Urnenkammern. 

Das Angebot beläuft sich auf insgesamt 13.322,05 €. 



Anlage 6 

Nachbestattungspoller 

 

Typ Iffezheim. Preis 2.282,48 €. 

 

Typ Wildpoltsweiler. Preis 2.180,08 € 



 

Typ Oberotterbach. Preis 1.668,38 €. 

 

Typ Graben-Neudorf. Preis 2.180,08 €. 

 



 

Typ Krauchenwies. Preis 2.010,00 €. 
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5. Neubau einer Aussegnungshalle und Sanierung der Bestandsgebäude 

sowie Außenanlagen auf dem Friedhof in Hößlinswart 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 735/2021, die Bestandteil des Protokolls ist, wird verwiesen. 
 
Nach einer kurzen Einführung in die Thematik übergibt der Vorsitzende das Wort an Architekt 
Treide, der die Werkplanung anhand von Planunterlagen und einer PowerPoint-Präsentation 
ausführlich vorstellt.  
Eine ausführliche Kostenberechnung für das Projekt liegt vor. Dennoch ist es schwierig, zu 
prognostizieren, wie sich die Kostenentwicklungen in bestimmten Bereichen (Holz, Energie, Ar-
beitslöhne) niederschlagen werden. Mit der beschränkten Ausschreibung soll jetzt begonnen 
werden. Architekt Treide hofft, dass viele Firmen Angebote einreichen, um einen guten Wettbe-
werb zu bekommen.  
 
Gemeinderat Klenk hält den Entwurf für sehr gelungen. Er erkundigt sich, wie gewährleistet wer-
den kann, dass die Wasserleitungen bei Frost nicht gefrieren und die geschlossenen Räume 
ohne Heizung keinen Schimmelbefall aufweisen.  
 
Architekt Treide weist darauf hin, dass in jedem Raum die Möglichkeit besteht, über Elektrokon-
vektoren zu heizen. Außerdem können die Bodenkonvektoren über eine Zeitschaltuhr angesteu-
ert werden. In den Bereichen mit Wasseranschluss gibt es eine Frostwächterfunktion, die die 
Heizung ab einem bestimmten Wert anschaltet. Um eine Schimmelbildung in den anderen Räu-
men zu vermeiden, werden zwei Luftflügel mit außen angebrachten Fliegengittern angebracht, 
um eine Gegenlüftung zu erreichen.  
 
Bauamtsleiter Rabenstein informiert, dass Herr Köppen von der technischen Verwaltung mo-
mentan für Gemeindegebäude “Steckbriefe” erstellt, in welchen auch gebäudespezifische Maß-
nahmen festgehalten werden. Damit wird sichergestellt, dass die Hausmeister beispielsweise die 
regelmäßige Lüftung der neuen Aussegnungshalle vornehmen.  
 
Gemeinderat Haller erkundigt sich nach den beiden Vorbereitungsräumen und deren Funktion. 
Aus seiner Sicht könnte auf den zweiten Raum verzichtet werden. Er regt eine Prüfung an, ob 
durch eine Umplanung noch Platz für den Posaunenchor oder den Musikverein geschaffen wer-
den kann. 
 



Bauamtsleiter Rabenstein betont, dass die Erteilung der Baugenehmigung auf Grundlage der 
seitherigen Planunterlagen erfolgt ist. Es sollte daher vermieden werden, Änderungen vorzu-
nehmen, die einer Nachgenehmigung bedürfen. Der Hinweis von Gemeinderat Haller wird je-
doch geprüft.   
 
Gemeinderat Haller bittet darum, die Kosten im Beschlussantrag zu deckeln. 
 
Bauamtsleiter Rabenstein verweist auf die vorliegende Kostenberechnung. Sollte die Ausschrei-
bung explodierende Kosten zeigen, die weit über die Kostenberechnung gehen, besteht die 
Möglichkeit die Ausschreibung aufzuheben.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 
1. Der Baubeschluss für den Neubau einer Aussegnungshalle und für die Sanierung 

der Bestandsgebäude sowie der Außenanlagen auf dem Friedhof in Hößlinswart im 
Jahr 2021 wird gefasst. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung des Gesamtvorha-
bens beauftragt. 
 

2. Architekt Treide aus Schorndorf wird mit den weiteren Leistungsphasen beauf-
tragt. 
 

3. Die Verwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Ausschreibung durchzuführen 
und die notwendigen Angebote einzuholen. 
 

4. Einzelne Gewerke, bis zur Höhe der regulären Bewirtschaftungsbefugnis des Bür-
germeisters (35.000,00 €), können direkt vom Bürgermeister beauftragt werden. 
 

5. Die Restfinanzierung des Projekts erfolgt im Haushaltsjahr 2022. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Bauakte „Hirschstraße 60“      
 



 
 

 

 
 

Neubau einer Aussegnungshalle und Sanierung der 
Bestandsgebäude sowie Außenanlagen auf dem Friedhof in 

Hößlinswart 
 
Herr Walter Riker trat im vergangenen Jahr mit dem sehr großzügigen Angebot einer unentgelt-

lichen Spende an die Gemeinde heran, mit dem Zweck der Errichtung eines Anbaus an die 

Friedhofskapelle in Hößlinswart sowie der Umgestaltung der direkt angrenzenden Außenanla-

gen. In öffentlicher Sitzung des Gemeinderats am 29.09.2020 wurde die Verwaltung durch Be-

schluss des Gremiums ermächtigt, eine Vereinbarung zur Annahme der Spende mit Herrn Riker 

auszuarbeiten. Zudem sollte ein Baugesuch auf Basis der von Architekt Treide aus Schorndorf 

angefertigten Entwürfe erstellt und bei der Baurechtsbehörde zur Genehmigung eingereicht 

werden. 

 

Eine Vereinbarung zur Annahme der Spende wurde am 02.12.2020 vom ehemaligen Bürger-

meister Friedrich und Herrn Riker unterzeichnet. Die zugesagte Spende ist bereits bei der Ge-

meinde eingegangen. Da mittlerweile eine ausführliche Kostenberechnung von Herrn Treide für 

das Projekt vorliegt und die Baugenehmigung nach längerer Prüfung durch das Landratsamt 

am 14.07.2021 bei der Gemeinde einging, ist wie vom Gremium beschlossen nun vom Ge-

meinderat eine Entscheidung über die Umsetzung des Projekts zu treffen. 

 

Die genehmigte Planung umfasst die Errichtung eines Flachdachanbaus auf dem bislang nicht 

vor den Witterungen geschützten Vorplatz der Kapelle, der mit verglasten Seitenwänden verse-

hen werden soll. Zudem sind die Sanierung und der Umbau der Bestandsgebäude, die Herstel-

lung von barrierefreien Zugängen und Toiletten sowie die Umgestaltung und Sanierung des 

Außenbereichs um die Kapelle inklusive des Fußwegs zum Eingangstor an der Widderstraße 

geplant. In diesem Zuge soll auch die bestehende Oberleitung zur Stromversorgung auf ein im 

Fußweg verlaufendes Erdkabel umgestellt werden. Im Inneren der Kapelle wird ein zusätzlicher 

Raum für die Vorbereitung des Pfarrers sowie ein Raum der Stille geschaffen. Herr Treide ist in 

der Sitzung anwesend und erläutert die Planung sowie den weiteren Ablauf des Projekts. 

 

Nach der Kostenberechnung von Architekt Treide vom 20.04.2021 wird für den An- und Umbau 

der Aussegnungshalle mit Baukosten in Höhe von 354.981,31 €, Kosten für Ausstattung und 

Kunstwerke i.H.v. 3.302,25 € sowie Baunebenkosten i.H.v. 69.823,25 € gerechnet. Die Ge-

samtkosten der Maßnahme betragen somit voraussichtlich 428.106,81 €. Aufgrund der aktuell 

unsicheren Entwicklung von Baustoffpreisen und -verfügbarkeit kann eine genaue Aufstellung 

der zu erwartenden Kosten jedoch erst erfolgen, sobald Ergebnisse der Ausschreibung der 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/735/2021                                                                               

752.22 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



Maßnahmen vorliegen. 

 

Mit Herrn Riker wurde vereinbart, dass die Gesamtmaßnahme anteilig durch seine Spende 

i.H.v. 200.000,00 € und durch Investitionen von Seiten der Gemeinde finanziert wird. Für das 

Haushaltsjahr 2021 wurden dafür 370.000,00 € für Hochbaumaßnahmen unter dem Produkt-

sachkonto 55300000-78710000/100 eingeplant. Die eingeplanten Mittel werden bedingt durch 

den Ablauf der Ausschreibung und Bauausführung nicht vollständig im Haushaltsjahr 2021 ab-

gerufen und müssen entsprechend für das Haushaltjahr 2022 erneut eingeplant werden.  

 

Um eine zeitnahe Ausschreibung der Maßnahmen bereits ab Oktober 2021 zu ermöglichen, 

wurden bereits Vorbereitungen für eine Ausschreibung der einzelnen Gewerke durch Herrn 

Treide getroffen. Herrn Riker ist es ein großes Anliegen, dass das von ihm unterstützte Vorha-

ben noch in diesem Jahr begonnen wird. 

 

Die beschränkte Ausschreibung der Arbeiten für den Anbau und die Sanierung erfolgt in zwei 

Phasen. In der ersten Phase werden zum einen die Gewerke ausgeschrieben, bei denen mit 

Kosten über 35.000,00 € brutto zu rechnen ist und die somit gemäß der Hauptsatzung der Ge-

meinde vom Gemeinderat vergeben werden müssen. Die Vergabe soll voraussichtlich in der 

öffentlichen Gemeinderatssitzung am 16.11.2021 erfolgen. Zum anderen werden diejenigen 

Gewerke ausgeschrieben, die zwar voraussichtlich unter 35.000,00 € brutto liegen jedoch vom 

Bauablauf zeitnah benötigt werden.  

In der Phase zwei werden ausschließlich die restlichen Gewerke ausgeschrieben bzw. entspre-

chende Angebote eingeholt, welche alle nach Aussage des Architekten eine Summe von 

35.000,00 € brutto nicht überschreiten werden.  

 

 

 

 

 

 

  
 
 
   

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig: 200.000,00 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  



 

  Ausgaben: 

 einmalig: 428.106,81 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: 428.106,81 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 55300000 – 78710000 / 100: 370.000,00 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
6. Der Baubeschluss für den Neubau einer Aussegnungshalle und für die Sanierung 

der Bestandsgebäude sowie der Außenanlagen auf dem Friedhof in Hößlinswart 

im Jahr 2021 wird gefasst. Die Verwaltung wird mit der Umsetzung des Gesamt-

vorhabens beauftragt. 

 

7. Architekt Treide aus Schorndorf wird mit den weiteren Leistungsphasen beauf-

tragt. 

 

8. Die Verwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Ausschreibung durchzuführen 

und die notwendigen Angebote einzuholen. 

 

9. Einzelne Gewerke, bis zur Höhe der regulären Bewirtschaftungsbefugnis des Bür-

germeisters (35.000,00 €), können direkt vom Bürgermeister beauftragt werden. 

 

5. Die Restfinanzierung des Projekts erfolgt im Haushaltsjahr 2022   
 
 
Verteiler:   

 
1x Bauakte „Hirschstraße 60“      
 

 



















Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 28.09.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Jürgen Hillmann; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 
 
 
6. Vergabe der Leistungen für den Umbau des RÜB 8210 Spechts-

hof/Lehnenberg westlich des Gewerbegebiets Erlenhof in Steinach 
 

   

    
Auf die Sitzungsvorlage 733/2021 und die Tischvorlage wird verwiesen. Die Vorlagen sind Be-
standteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend erläutert Herr Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann die Ergebnisse der Sub-
mission.  
 
Sehr erfreulich ist für Gemeinderat Scherhaufer die Tatsache, dass die Angebotssumme deutlich 
unter der Kostenberechnung liegt. Er möchte wissen, welche Kosten noch für die Leistungen der 
Syna anfallen. Außerdem wünscht er Auskunft darüber, in welchem Fall noch mit Mehrkosten zu 
rechnen ist.  
 
Herr Riker führt aus, dass die Kosten der Syna (Stromversorgung) aktuell nicht bekannt sind und 
daher nachgereicht werden. Weiter erläutert er, dass die Kosten im Hochbaubereich einfacher 
zu kalkulieren sind als im Tiefbau, da insbesondere die Verhältnisse des Untergrundes nicht 
sichtbar sind und auch stellenweise sehr unterschiedlich sein können. Dies erschwert eine exak-
te Kostenberechnung.  
 
Zur Nachfrage von Gemeinderat Klenk teilt Herr Riker mit, dass die beiden Rohre von ihrer Wer-
tigkeit ähnlich sind.   
 
 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
 

1. Die Firma HSE-Bau aus Kernen im Remstal wird als wirtschaftlichste Bieterin zu 
einem Angebotspreis von 639.415,72 € mit den Erd-, Verbau-, Entwässerungskanal-
, Druckrohrleitungs-, Verkehrswegebau-, Beton- und Abbrucharbeiten beauftragt.  

2. Die Firma W&A aus Ravensburg wird als wirtschaftlichste Bieterin zu einem Ange-
botspreis von 89.430,55 € mit der Lieferung und Montage der Maschinentechnik 
und dem Rohrleitungsbau beauftragt. 

3. Die Firma Wittinger aus Ostfildern wird als wirtschaftlichste Bieterin zu einem An-
gebotspreis von 124.803,15 € mit der EMSR-Technik und den Erdungsanlagen be-



auftragt. 
4. Die im Jahr 2022 erforderlichen Finanzmittel werden im Haushalt 2022 eingestellt.  

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1x Bauamt      
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Leistungen für den Umbau des RÜB 8210 
Spechtshof/Lehnenberg westlich des Gewerbegebiets Erlenhof in 

Steinach 
 
Am 21.07.2021 wurde in öffentlicher Sitzung des Gemeinderats der Baubeschluss für den Um-

bau des RÜB 8210 Spechtshof/Lehnenberg im Jahr 2021 gefasst. Die Verwaltung wurde ferner 

beauftragt, die Ausschreibung der Maßnahmen durchzuführen, sobald über den Förderantrag 

der Gemeinde entschieden wurde. Nachdem das Land mit Förderbescheid vom 27.05.2021 

eine Bezuschussung des Vorhabens mit Fördermitteln in Höhe von 315.200,00 € zugesagt hat, 

wurde die Ausschreibung vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann durchgeführt. 

 

Die Submission hat am 14.09.2021 um 11:30 Uhr im Rathaus Oppelsbohm stattgefunden. Es 

sind für den Bereich Elektronische Mess- Steuer- und Regeltechnik fünf Angebote eingegan-

gen, für den Bereich Maschinentechnik und Rohrleitungsbau fünf Angebote sowie für den Be-

reich Tief- und Betonbau ebenfalls fünf Angebote, welche aktuell vom Ingenieurbüro Riker + 

Rebmann geprüft werden.  

 

Das geprüfte Ausschreibungsergebnis und die Beschlussempfehlung wird in Form einer Tisch-

vorlage bis zur Gemeinderatssitzung am 28.09.2021 nachgereicht. 

 

Im Haushalt für 2021 stehen entsprechende Mittel unter den Produkten 53800000 - 78720000 / 

101 mit 850.000,00 €, 54100000 - 78720000 / 17 mit 215.000,00 €, 53600000 - 78720000 / 17 

mit 26.000,00 € eingeplant. Die eingeplanten Mittel werden bedingt durch den Ablauf der Aus-

schreibung und Bauausführung nicht vollständig im Haushaltsjahr 2021 abgerufen und müssen 

entsprechend für das Haushaltjahr 2022 erneut eingeplant werden. 

 

Mit den Bauarbeiten soll noch im Laufe des Oktober 2021 begonnen werden.  

  
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/733/2021 701.43 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig: 315.200 € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: wird per Tischvorlage nachgereicht 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: wird per Tischvorlage nachgereicht 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 53800000 – 78720000 / 101: 850.000 € 

  54100000 – 78720000 / 17: 215.000 € 

  53600000 – 78720000 / 17: 26.000 € 

 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der jeweiligen Gewerke an die wirtschaftlichste 
Bieterin. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Verteiler:   

 
1x Bauamt      
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Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
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 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
7. Vergabe der Bauarbeiten zur Verlegung einer neuen Wasserversorgungs-

leitung zwischen den Teilorten Oppelsbohm und Rettersburg 
 

   

    
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt die Sitzungsvorlage 736/2021 vor. Die Vorlage ist Be-
standteil des Protokolls.  
 
Anhand einer PowerPoint-Präsentation erläutert Herr Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann 
die geplante Maßnahme. Er weist darauf hin, dass Rettersburg aktuell nur über eine einzige Zu-
bringerleitung aus dem Ortsteil Oppelsbohm versorgt wird. Die Versorgungssicherheit soll durch 
den Bau einer zweiten redundanten Leitung erhöht werden.  
 
Gemeinderat Klenk erkundigt sich, ob die beiden Leitungen parallel betrieben werden.  
 
Herr Riker weist darauf hin, dass die neue Leitung so konzipiert ist, dass sie für die Wasserver-
sorgung des gesamten Ortsteils Rettersburg reicht. Die alte Leitung soll dann irgendwann außer 
Betrieb genommen werden, könnte jedoch für eine Not- und Ersatzversorgung entsprechend 
umgerüstet werden.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Kraus teilt Herr Riker mit, dass die alte Leitung vom Alter und 
vom Material her kritisch zu betrachten ist und daher entsprechend in Material und Dichtigkeit zu 
ergänzen ist.    
 
 
Nachfolgend fasst der Gemeinderat den einstimmigen Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bauarbeiten für die Erstellung der Wasser-
versorgungsleitung von Oppelsbohm nach Rettersburg an die Firma Haag Erdbau GmbH 
aus Großerlach zum Preis von 160.710,50 € netto. 
      
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Vergabe der Bauarbeiten zur Verlegung einer neuen 
Wasserversorgungsleitung zwischen den Teilorten Oppelsbohm und 

Rettersburg 
 
In seiner Sitzung am 23.06.2020 beschloss der Gemeinderat den Neubau einer Wasserversor-
gungsleitung von Oppelsbohm nach Rettersburg um eine Redundanz zur bestehenden Was-
serversorgungsleitung aus dem Jahr 1975 zu schaffen. Die Verwaltung wurde ermächtigt die 
Ausführungsplanung voran zu treiben und die Maßnahme auszuschreiben. 
 
Am 04.08.2021 erfolgte die öffentliche Ausschreibung. 13 Unternehmen haben die Angebotsun-
terlagen angefordert, zur Submission am 02.09.2021 lagen neun Angebote zur Wertung vor. 
Die Angebote wurden durch das Ingenieurbüro Riker+Rebmann geprüft (siehe Anlage „Verga-
beempfehlung“). 
 
Wirtschaftlichster Bieter mit einem Angebotspreis in Höhe von 160.710,50 € netto ist die Firma 
Haag Erdbau GmbH aus Großerlach. Der Angebotspreis liegt ca. 24 % unter der Kostenbe-
rechnung i.H.v. 210.325,00 € netto. 
 
Baubeginn der Maßnahme wird voraussichtlich Ende Oktober/Anfang November sein und ca. 
sechs Wochen in Anspruch nehmen. 
 
 

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: 160.710,50 € netto 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten: 160.710,50 € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 53300000 – 78720000/021;  

 Höhe: 300.000,00 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

       

 

 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/736/2021 815.61 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 
 
Der Gemeinderat beschließt die Vergabe der Bauarbeiten für die Erstellung der Wasser-
versorgungsleitung von Oppelsbohm nach Rettersburg an die Firma Haag Erdbau GmbH 
aus Großerlach zum Preis von 160.710,50 € netto. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
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Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
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Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
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Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
8. Sanierung der Wasserkammern im Trinkwasserhochbehälter Stöckenhof 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 732/2021 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls.  
 
Herr Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann erläutert die geplante Maßnahme ausführlich, 
insbesondere die Art und Weise der Betonsanierung.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Walter teilt Herr Riker mit, dass davon auszugehen ist, dass 
der sanierte Wasserhochbehälter rund 50 Jahre genutzt werden kann.  
 
Gemeinderätin Höflich erkundigt sich nach der Dauer der Sanierung.  
 
Herr Riker führt ergänzend aus, dass von einer zweieinhalb- bis dreieinhalbmonatigen Sanie-
rungsphase auszugehen ist.  Während der Bauarbeiten kann immer auf die andere Kammer 
zurückgegriffen werden, um den erforderlichen Wasserbedarf zu gewährleisten.   
 
 
Der Gemeinderat fasst nachfolgend den einstimmigen Beschluss: 

 
1. Der Gemeinderat beschließt die Betonsanierung der Wasserkammern im Trinkwas-

serhochbehälter Stöckenhof. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die überplanmäßige Ausgabe für die Sanierung des 
Hochbehälters Stöckenhof in Höhe von ca. 195.000,00 € und deren Finanzierung 
über die Produktsachkonten 53300000-78720000/021 (115.000,00 €) und 53300000-
78710000/101 (80.000,00 €). 

 
3. Der Bürgermeister wird ermächtigt einen entsprechenden Ingenieurvertrag für die 

Sanierungsmaßnahme abzuschließen. 
 

4. Die Verwaltung wird beauftragt die Arbeiten auszuschreiben, der Bürgermeister 
wird ermächtigt das wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen. 

 
Verteiler: 1 x Kämmerei      
 



 
 

 

 
 

Sanierung der Wasserkammern im Trinkwasserhochbehälter 
Stöckenhof 

 
Im Zuge der umfassenden Anlagenbegehung im Rahmen der Erstellung des Strukturgutachtens 
für die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Berglen wurde festgestellt, dass die Betonbe-
schichtung der Wasserkammern im Hochbehälter Stöckenhof schadhaft ist und saniert werden 
muss. Insbesondere der Betonzustand der kleineren (ca. 60 m³) und älteren Wasserkammer 
erfordert dringend eine zeitnahe Sanierung.  
 
Eine Sanierung mittels Einbau einer Edelstahl- oder Kunststoffauskleidung erachten sowohl das 
planende Ingenieurbüro als auch die Verwaltung als nicht geeignet. Im Gegenteil zur Betonsa-
nierung erlauben es die Auskleidungen nicht, die Bauwerkssubstanz der Wasserkammern bei 
den turnusmäßigen Reinigungen zu begutachten. Auch können sich in den Spalten zwischen 
Bauwerk und Auskleidung bei Feuchtigkeitseintritt Keime bilden. 
 
Das Ingenieurbüro Riker+Rebmann aus Murrhardt rechnet mit Sanierungskosten für die kleine 
Wasserkammer i.H.v. ca. 80.000,00 € netto. Hierfür wurden im Haushaltsplan 2021 60.000,00 € 
eingestellt. Da auch die zweite Wasserkammer (ca. 190 m³) in der nahen Zukunft saniert wer-
den muss wurden auch hier die voraussichtlichen Kosten ermittelt. Die Sanierungskosten für 
beide Wasserkammern zusammen belaufen sich auf ca. 160.000,00 €, da mit besseren Ange-
botspreisen zu rechnen ist, wenn sich der Arbeitsumfang erhöht und Leistungen wie die 
Baustelleneinrichtung nur einmalig anfallen. Hinzu kommen ca. 35.000,00 € an Planungsleis-
tungen. 
 
Daher sollen, entgegen der ursprünglichen Planung, beide Wasserkammern direkt aufeinander 
folgend saniert werden. 
 
Das Ingenieurbüro Riker+Rebmann wird die geplante Maßnahme in der Gemeinderatssitzung 
vorstellen. 
 
Bis zum 31.12.2021 gelten noch die höheren Wertgrenzen für die Vergabe von Bauleistungen 
aufgrund der Verwaltungsvorschrift der Landesregierung zur Beschleunigung der Vergabe öf-
fentlicher Aufträge zur Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der COVID19-Pandemie. Bau-
leistungen bis 1.000.000,00 € können beschränkt ausgeschrieben werden. 
 
Die Maßnahme kann aller Voraussicht nach nicht komplett bis Ende des Jahres realisiert wer-
den. Etwaige Kostenverschiebungen ins Folgejahr werden über den Wirtschaftsplan 2022 fi-
nanziert. 
 
Im Haushaltsplan 2021 wurden für die Sanierung der Wasserkammern im HB Stöckenhof 
60.000,00 € (Produktsachkonto 53300000-78710000/100) bereitgestellt. Aufgrund der Bauver-
zögerungen beim Neubau des Hochbehälters Galgenberg haben sich einige Rechnungsfällig-
keiten vom Jahr 2020 ins Jahr 2021 verschoben, so dass die veranschlagen Mittel für Hoch-
baumaßnahmen im Bereich der Wassertürme/Hochbehälter (Produktsachkonto 53300000-
78710000/100) i.H.v. insgesamt 375.000,00 € bereits um ca. 11.600,00 € überschritten sind. Es 
entstehen für die geplante Sanierung daher überplanmäßige Ausgaben in Höhe von voraus-
sichtlich 195.000,00 €. Diese können jedoch über das Produktsachkonto 53300000-
78720000/021 „Verbindungsleitungen zwischen den Ortsteilen“ zum Teil finanziert werden, da 
die geplante Leitungsverlegung der Verbindungsleitung vom Spechtshof ins Gewerbegebiet 
Erlenhof mit bereitgestellten Mitteln in Höhe 126.000,00 € im Jahr 2021 nicht umgesetzt wird. 
Von diesen 126.000,00 € sind bereits 11.000,00 € für die Erneuerung der elektrotechnischen 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/732/2021 815.41 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



Anlagen im Hochbehälter Kottweil vorgesehen. Es verbleiben somit 115.000,00 € als De-
ckungsmittel.  
 
Zusätzlich können 80.000,00 € von dem Produktsachkonto 53300000-78710000/101 übertra-
gen werden, da die Kernsanierung des Pumpwerks Hößlinswart nicht wie geplant dieses Jahr 
umgesetzt werden kann. 
  
 
    

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: 195.000,00 € netto 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über Produktsachkonto: 

  53300000 – 78720000/021; Höhe: 115.000,00 € 

  55300000 – 78710000/101; Höhe:   80.000,00 € 



 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
5. Der Gemeinderat beschließt die Betonsanierung der Wasserkammern im Trink-

wasserhochbehälter Stöckenhof. 
 

6. Der Gemeinderat beschließt die überplanmäßige Ausgabe für die Sanierung des 
Hochbehälters Stöckenhof in Höhe von ca. 195.000,00 € und deren Finanzierung 
über die Produktsachkonten 53300000-78720000/021 (115.000,00 €) und 53300000-
78710000/101 (80.000,00 €). 

 
7. Der Bürgermeister wird ermächtigt einen entsprechenden Ingenieurvertrag für die 

Sanierungsmaßnahme abzuschließen. 
 

8. Die Verwaltung wird beauftragt die Arbeiten auszuschreiben, der Bürgermeister 
wird ermächtigt das wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
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Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
9. Erneuerung EMSR-Technik im Wasserhochbehälter Kottweil 

 
   

    
Auf die Sitzungsvorlage 725/2021 wird verwiesen. Die Vorlage ist Bestandteil des Protokolls. 
 
Nachfolgend erläutert Herr Riker vom Ingenieurbüro Riker + Rebmann den Sachverhalt.   
 
 
Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Erneuerung der EMSR-Technik im Wasserhochbehäl-
ter Kottweil. Die Verwaltung wird beauftragt das Vergabeverfahren in die Wege zu lei-
ten und den wirtschaftlichsten Bieter zu beauftragen. 

 
2. Der Gemeinderat stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von voraussichtlich 

11.000,00 € zu. Diese wird über den Haushaltsansatz beim Produktsachkonto 
53300000-78720000/021 für die Maßnahme „Leitungsverlegung der Verbindungslei-
tung vom Spechtshof ins Gewerbegebiet Erlenhof“ finanziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei   
 



 
 

 

 
 

Erneuerung EMSR-Technik im Wasserhochbehälter Kottweil 
 
Die Elektrische Mess-, Steuer- und Regel-Technik (EMSR-Technik) des Hochbehälters (HB) 
Kottweil entspricht nicht mehr dem Stand der Technik und ist sehr störanfällig. Aus betrieblicher 
Sicht sollte die Anlage dringend ausgetauscht werden und auch im Hinblick auf die Wirtschaft-
lichkeit ist es nicht zielführend weiter teure Reparaturen in eine veraltete Technik zu finanzieren. 
 
Die Kosten für die Erneuerung der EMSR-Technik des HB Kottweil belaufen sich nach der Kos-
tenberechnung auf ca. 20.600,00 € netto. Hinzu kommen die Honorare der betreuenden Ingeni-
eurbüros (PBG-Planungsbüro Gutmann sowie Ingenieurbüro Riker+Rebmann) in Höhe von ca. 
10.000,00 € netto. Aufgrund der aktuellen Lieferengpässe im Bereich der Elektrotechnik wird 
zusätzlich eine Reserve für evtl. Preissteigerungen i.H.v. 5.400,00 € netto vorgesehen. 
 
Für diese Maßnahme sind im Haushaltsplan 2021 unter dem Produktsachkonto 53300000-
78710000/200 25.000,00 € veranschlagt, es handelt sich daher um eine überplanmäßige Aus-
gabe i.H.v. 11.000,00 €.  
 
Die Finanzierung der überplanmäßigen Ausgabe soll über das Produktsachkonto 53300000-
78720000/021 „Verbindungsleitungen zwischen den Ortsteilen“ erfolgen, da die geplante Lei-
tungsverlegung der Verbindungsleitung vom Spechtshof ins Gewerbegebiet Erlenhof mit bereit-
gestellten Mitteln in Höhe 11.000,00 € im Jahr 2021 nicht umgesetzt wird. 
 

  
 
Haushaltsrechtliche Auswirkungen: 

  Einnahmen: 

 einmalig:        € 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre  

 

  Ausgaben: 

 einmalig: ca. 36.000,00 € netto 

 laufend:       €/jährlich;  

 Laufzeit:       Jahre 

 davon Sachkosten:       € 

 davon Personalkosten:       € 

 

  ein entsprechender Haushaltsansatz steht zur Verfügung unter  

  Produktsachkonto: 

 53300000 – 78710000/200; 

 Höhe: 25.000,00 € 

 

  es stehen keine Haushaltsmittel zur Verfügung, die Finanzierung  
  erfolgt über: 

 Produktsachkonto 55300000-78710000/101;  

Höhe 11.000,00 € 

 

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Gemeinderat SV/725/2021 815.55 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

28.09.2021 öffentlich Entscheidung 
 
 



3. Der Gemeinderat beschließt die Erneuerung der EMSR-Technik im Wasserhochbe-
hälter Kottweil. Die Verwaltung wird beauftragt das Vergabeverfahren in die Wege zu 
leiten und den wirtschaftlichsten Bieter zu beauftragen. 

 
4. Der Gemeinderat stimmt der überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von voraussichtlich 

11.000,00 € zu. Diese wird über den Haushaltsansatz beim Produktsachkonto 
53300000-78720000/021 für die Maßnahme „Leitungsverlegung der Verbindungslei-
tung vom Spechtshof ins Gewerbegebiet Erlenhof“ finanziert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei   
 

 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 28.09.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
10. Festlegung der Modalitäten für die Neuverpachtung der 6 Jagdbögen der 

Gemeinde Berglen 
 

   

    
Der Tagesordnungspunkt wird abgesetzt.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Ordnungsamt    
 



Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
der Gemeinde Berglen am 28.09.2021 

 

Anwesend: Bgm. Niederberger und 14 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 15 
Normalzahl: Bgm. Niederberger und 18 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 19 
Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Rolf Hammer  

 Frau Gemeinderätin Dr. Susanne Reichart  

 Frau Gemeinderätin Bettina Rommel  

 Frau Gemeinderätin Stefanie Vobornik  
 

Unentschuldigt :  
 

 
 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Frau Regina Ehmann; Frau Gudrun Boschatz-
ke; Herr Reiner Rabenstein 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Frau Michaela Heidenwag 
  

 

 

 
11. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden    
    
Es sind keine Spenden bei der Gemeindeverwaltung eingegangen.   
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